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Ariefkasken der Medaktion.
1. An mehrere: Erfreulicherweise besiht die schöne Waadt auch 3 katholische

Töchterpensionate, eines ist von ehrw Schwestern geleitet und mehr filr jüngere

Töchter desiimmt. Die Preise stellen sich verhältnismäßig billig, wissenschaftlich stehen

alle 3 aus der Höhe der Zeit und religiös bieten sie alle nur wilnschbare Garantie
Also wozu sollen unsere Töchter in Institute anderer religiöser Richtung?! —
Auskun t erteilt Hochw. H Or. Hildebrand, deutscher Pfarrvikar in Lausanne.

2. Or. li. Zum Schuhe katholischer Dienstmädchen besteht in der Schweiz unter
dem Patronale des Episkopates ein internationaler Verein Auskunst ist zu erhalten
wie sub 1.

3. Freund I,. (1. Bedenke das stets wahre Wort: nomo äst guoà non I>»t.

4 An mehrere: Für die Zustimmung besten Dank Wir bleiben die Alten. Gruß
und Handschlag!

5. An viele: D:e Lotterie stir die Freib u rger-Univ er s ität besteht noch. Man
spricht von baldiger Ziehung. Lose sind immer noch zu haben.

6. Hochw. H. Dir. X. in II. Das „Kellnerbuch" steigt in Hest 21. — Dank und

Gruß!
7. ,l. /V. t!., Lehrer. .Tauschmittel in alter und neuer Zeit" ist angelangt und wird

gelegentlich folgen. Warum keine Lehrllbung? z. B. Der deutsche Unterricht an

der Fortbildungsschule? Böte der nicht Stoss stir eine gediegene Serie höchst nutz-

bringender Lehrilbungen? Also srisch ans Werk!
8. .1. O., Lehrer. Eine sachlich und knapp gehaltene Kritik schadet gar nichs, kann

auch von niemand empsunden werden, dient eine solche ja nur der geistigen eventuell

methodischen Ausklärung. Uebrigent läßt sich ja dasselbe Gedicht von andcrm Ge<

sichtspunkte aus behandeln. Also mutig dran! Viele Wege fuhren zum Ziele.
9. L. Lehrer. „Aus den Charakter kommt alles an," wird geprüft und tunlichst bald

steigen. Besten Dank!
19. I. kî. I,, in IV. „Die Aussicht und der Einfluß des Lehrers auf seine Schulkinder

außer der Schule." Wird durchgangen. Gruß! Vorderhand Geduld!
I I. Ein sogenannter Festbericht folgt in nächster Nummer. — Die Tage waren in der

Tat schön! Es lebe Sarnen!

Ein neuer Platz. Zwei Vauernjungen wollten ins Theater gehen und berat-

schlagen, welchen Platz sie wäh'en wollen; auf den, Theaterzettel stehen die Preise der

Plätze: Sperrsitz 2 Mark. 1. Platz Mark I. 50. Gallerie 59 Pfennige Programm >0

Pfennige. „Weeßte was, Aujuft, wir gehen aus die Progranim, der is de Billigste.
Moderne Anschauung. .Mein Schwiegersohn hatte, wie er um meine Tochter

freite, leinen Pfennig Schulden!" — „Da hat er also aus reinem Uebermut gehn-

ratet?!"
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